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(54) Geschirrspülmaschine mit einem Wasserenthärter, dessen Salzbehälter in der Gerätetür 
angeordnet ist

(57) Die Erfindung betrifft eine Geschirrspülmaschi-
ne mit einem durch eine Tür (2) verschließbaren Spül-
behälter (3), wobei die Tür (2) mindestens zwei flache
Bauteile (5, 6) beinhaltet, welche in mindestens einem
Bereich voneinander beabstandet angeordnet sind, und
mit einem Wasserenthärter, welcher einen Ionenaustau-
scher (13) und einen Salzbehälter (12) aufweist, wobei
der Salzbehälter (12) als flaches Bauteil mit zwei Seiten-
wänden (14), einem Boden (16) und schmalen Verbin-
dungswänden (15) in den Zwischenraum zwischen den
beiden Bauteilen der Tür (2) angeordnet ist, und wobei
der Salzbehälter (12) einen Wasserzulauf (18) und einen
Soleablauf (17) besitzt, welche durch mindestens eine
Siebfläche (28) voneinander getrennt sind. Um den Salz-
behälter in die Tür einer Geschirrspülmaschine integrie-
ren zu können und trotzdem eine optimale Salzkonzen-
tration zu erzeugen, sind in den Salzbehälter (12) Trenn-
wände (19) eingesetzt, die sich jeweils von den Seiten-
wänden (14) bis zum Boden (16) erstrecken, die den
Salzbehälter (12) in einen Wasserverteilkanal (20) mit
dem Wasserzulauf (18), einen Salzraum (21) und einen
Solesammelkanal (22) mit dem Soleablauf (17) untertei-
len, die im Querschnitt v-förmig zueinander ausgerichte-
te Bereiche (25) besitzen und die jeweils nur in dem an
dem Boden (16) angrenzenden Bereich als Siebflächen
(28) ausgebildet sind.
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